Kommissare Irre und Denkste ermitteln in Norsingen

Die Bollschweiler Laienspielgruppe zeigte bei den Sportfreunden das Theaterstück "Meine Leiche, deine Leiche"
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Von unserer Mitarbeiterin 

Manuela Markolf

EHRENKIRCHEN-NORSINGEN. Es war eine gelungenen Premiere: Erstmals gas-   tierte bei der traditionellen Jahresfeier der Sportfreunde Norsingen die Laien- spielgruppe aus Bollschweil und sorgte        mit dem Kriminalstück "Meine Leiche,     deine Leiche" für Stimmung in der Gal-lushalle.

     Nachdem der Männergesangsverein Norsingen den kurzweiligen Abend eröff-    net hatte, resümierte der Vorsitzende Rai-mund Becher das Jahr 2006 aus Sicht der Sportfreunde Norsingen. Aus zeitlichen      und beruflichen Gründen, so Raimund   Becher, sei es der Theater-Freizeit-Grup-      pe des Sportvereins nicht möglich gewe-     sen selbst ein Theaterstück für diesen     Abend einzustudieren. Deshalb wurde          die Laienspielgruppe Bollschweil unter        der Regie von Markus Weiser engagiert.    Und so zeigte sich bei der Abschlussfeier einmal mehr die gute Zusammenarbeit         mit Vereinen aus umliegenden Gemein-      den, die auch im sportlichen Bereich ge-  pflegt wird: Seit dieser Saison beispiels-  weise haben sich die Aktiven-Mannschaf-    ten der Sportfreunde Norsingen und der Sportvereinigung Ehrenstetten vereint. Insgesamt kicken drei Mannschaften als Spielgemeinschaft Norsingen/Ehrenstet-      ten in der Kreisliga. Auch die Damen-mannschaft der Sportfreunde bestreiten         als Spielgemeinschaft, allerdings mit dem Sportverein Ebringen, ihre Fußballspiele. 


"Die Damenmannschaft ist mittlerweile         so stark gewachsen, dass nur die Hälfte al-    ler Spielerinnen auf dem Platz stehen        kann", so Raimund Becher. 

     Positiv zu verzeichnen sei auch der Ver-einszuwachs auf nun 80 Jugendliche. Ne-    ben der Einweihung des Bouleplatzes so-    wie der Austragung des "Vita-Classica-    Cup" , welcher vor allem von den Alten Herren organisiert wurde, haben sich die Sportfreunde Norsingen an zahlreichen 
Veranstaltungen der Dorfgemeinschaft beteiligt.

     "Meine Leiche, deine Leiche" lautet        der Titel des von der Bollschweiler Thea- tergruppe angebotenen Stücks in drei Ak-   ten. Es handelt von dem Firmeninhaber      Herr Greifenbrecht, der sich mit seiner herrischen und egozentrischen Art sehr      viele Feinde gemacht hat. Schließlich         wird er tot aufgefunden. Der Kriminalin-spektor Irre (Karl Dischinger) und sein
trotteliger Assistent Denkste (Kosmas     Disch) nehmen die Ermittlungen auf. Er-schwert werden diese durch das ständige Verschwinden der Leiche. Die Hauptver-dächtige, die von Daniele Gauger sehr gut dargestellte Sekretärin des Opfers, ge-       steht aufgrund der Verhörweise des In-spektors die Tat. Die eigentlichen Mörder plagt daraufhin das schlechte Gewissen        und sie gestehen nacheinander den Mord begangen zu haben. 

     Der Kommissar ist mit dieser Situation maßlos überfordert, hat er doch für eine   Leich gleich fünf Geständige. Dann je-       doch nehmen die Ermittlungen einen überraschenden Verlauf. Gespickt ist das Stück von sehr vielen Wortspielen und Ir-rungen. Diese sowie die Mimik und Ges-      tik der Schauspieler während dem Verste-  cken der Leiche, führte beim Publikum zu schallendem Gelächter. Beachtenswert        war die Leistung von Peter Loreth alias      Herr Greifenbrecht. Er stellte sich ge-      konnt tot und verzog keine Miene, als sei-     ne Mörder ihn alles andere als zimperlich     von einem zum anderen Versteck zerrten.     Die Laienspielgruppe spielte das Stück be-  reits zum zweiten Mal.


"Meine Leiche, deine Leiche" ist heute,  Freitag, 5. Januar, in Münstertal, am Samstag,                6. Januar, 20 Uhr, beim Männergesangverein    in der Bollschweiler Möhlinhalle und am 13. Januar in Ballrechten-Dottingen zu sehen.
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Ein toter Chef und jede Menge Verwirrung: Die Bollschweiler Laienschau-                             spieler zeigten bei den Norsinger Sportfreunden das Stück "Meine Leiche,                                deine Leiche".	FOTO. MANUELA MARKOLF








